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quentere Controle ſtaatlicher Fabvikinſpectoren 
am 19. Februar d. 3. zu der Aufforderung | und auf den baldigen weiteren Ausbau dieſer 
ie Berbandsvereine und Genoſſen, ihre | Inftitution beſonderen Werth, wie auf die Ar- 

it beiterſchutzgeſetzgebung überhaupt. Die Arbeiter 
wünſchen, der Fabrikinſpector möchte doch einmal 
ganz unverhofft kommen. Die in den einzelnen 
Berichten angegebenen Thatſachen bemeifen, wie 
wichtig die Fortentwickelung der Geſetzgebung 
auf dieſem Gebiet iſt. Daß der Reichstag Dabei 
keinerlei Hinderniß bietet, ijt bekannt. 


Ungariſche Stimmen über die Thronrede des 
Kaiſers Franz Joſef. 


Welſenreich wiederherzuſtellen bemüht geweſen | rath der Gewerkvereine lebhaften Anklang und 
ſeien. Für dieſe Fandlungsweiſe hat die 
Cartellpreſſe, einſchließlich ihrer erſten Organe, 
bisher faſt kein Wort der Entrüſtung gehabt. 
| Exit ein confervativer Abgeordneter hat im Par- | 

lament unumwunden ſeine Mißbilligung über 
eine derartige Behandlung politiſcher Gegner aus⸗ 
geſprochen. 0 

Kerr Dr. Tempeltey erklärt in dem Schreiben 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 25, Juni. (W. T.) Die „Nordd. Allg. 
31g.“ giebt einen hiſtoriſchen Ueberblick über die 
Entwickelung der Neutralität der Schweiz ſeit 
dem Wiener Congreß und ſchließt: Die Neutralität 
begründet nicht bloß das Recht der Schweiz und 
ſetzt auch nicht bloß Verpflichtungen feſt. Wenn 


Bauplätzen u. ſ. w. niederſchreiben und bis 
1. März an den Verbandsanwalt einſenden 
llen. Die Zeit war ſehr knapp bemeſſen, 
wenn man bedenkt, daß es ſich um Verbände 
bee: die im Monat nur ein- bis zweimal 


mmlungen abhalten, deren Mitglieder Tag Di & 

8 e geſammte Pefter Preſſe hebt nachdrücklich 
en find 1985 e ee tee wenn vee die Satine see lauf Serbien und Bulgarien 
unden 0 feb mußten. Trotzdem ift ate, bezüglichen Stellen der Thronrede hervor. Der 

enng iu einer fear Tefensmwerthen, von zemel“ erklär“ befiebigt, ble Thronwede fei 
Sr Ma Hirſch herausgegebenen Broſchüre der Ausdruck einer ſelbſtbewußten Politik und 
an en Weiche den ite Arbeiterfiimmen des entſchiedenen Entſchluſſes, jenen Factoren 
Unfall. und Arankheits-Berhütun “ hat und entgegen zu treten, denen eine friedliche Ent⸗ 

d der deut g 6 k. wickelung der Verhältniſſe im Orient ein Dorn im 
: lin 80 era n enge Auge ſei. der „Peſter Lloyd“ ſagt, die Stelle 
ejogen werden kann 0 8 betreffs Serbiens bedeute keine Drohung, aber 
a 2 eine ernſte Verwarnung. Köchſt bemerkenswerth 

er Unfallverhütung in beſonderen Gewerben fei auch die Wärme, mit welcher Bulgariens ge- 
eine Anzahl von Beiträgen eingegangen, dacht wäre. Deſterreich-Ungarn würde fic) jedoch 
die Baugewerbe, den Bergbau, die Blei. mit einem Doppelſpiel Gerbiens nicht abfinden 
ö y heit, die Cigarren- und Tabahfabriken, bas | laſſen, es begehre vielmehr eine ebenſo unzwei⸗ 
König Carl von Württemberg ö und Loskoppeln der Eiſenbahnwagen, das deutige Situation, wie fein eigenes Verhalten 
| pe 5 | und Heizungsfach, die Holzbearbeitung, den gegen Serbien ein unzweideutiges {et 

feiert heute ſein 25jähriges Regierungsjubiläum. betrieb, die Klempnerei, die Papierfabriken, . i 
| Am 25. Juni 1864 ftarb hochbetagt König Wilhelm ‘Ruffabrikation, die Schloſſerei, die Teppid- | Aus Deutſchoſtafrika. 
| von württemberg und der hochlegale König Carl | fabriten und die Weihgerberei betreffen, die nach] Nach der Einnahme von Saadani durch den 
übernahm die Regierung. Er ſſt am 6. März] Art der verſchiedenen Gewerbe und Bearbeiter | Reidiscommifiar Wißmann war ein Stillſtand in 
1823 geboren und jeit dem 18. Jul 1846 mit ber | natürlich verſchledener Art find und die eine fach- den militäriſchen Operationen gegen die Auf- 
ruſſiſchen Zarentochter Olga vermählt. Die mängiſche Beurtheilung erfordern, die aber auch ſtändiſchen eingetreten. Wißmann ſchickte ſich an, 
dynaſtiſche Ainhänglichhelt des württembergiſchen für Werk- und Fabrikbeſitzer, für deren ange⸗ die Operationen weiter nordwärts auszudehnen, 
Volkes wird gefteigert durch die Popularität des ſtellte und für die techniſchen ſtaatlichen Aufſichts- und richtete fein Augenmerk auf das von den 
Monarchen, und deshalb wird in Württemberg] heamten viele Anregungen enthalten. Einzelne] Arabern beſetzte Pangani, hat jedoch zuvor noch 
das Jubiläum des Königs Carl ein Freubenfeft dieſer Berichte find mit einer Reihe von Zeichnungen einen Berfuh gemacht, auf dem Wege der ver⸗ 
für das ganze Land fein. verſehen, die von den Bearbeitern der betreffenden handlungen mit den Gegnern zu einer Berftändigung 

Bereits geſtern Vormittag um 10 Uhr fand im Re- | Berichte angefertigt find, um die von ihnen ge. zu kommen. Er hat benfelben ein Ultimatum 
ſidenzſchloſſe zu Stuttgart eine große Gratulations- machten praktiichen Vorſchläge zu erläutern. Diefe | zugestellt, aber vergeblich, wie aus nachſtehender 
cour ſtatt, bei welcher die Mitglieder der Stände Berichte find aus Berlin, Kalle a. S., Magdeburg Depeſche hervorgeht: 
verſammlung, das Staatsminiſterium, die Gene- und Neuftadt-Magbeburg, Liegnitz. Waldenburg | London, 25. Juni. (Privattelegramm.) Hierher 
ralität, Deputationen fremder jowie einheimiſcher i. Schl. Weißſtein, Schrotau, Erndtebrück, Brieg, | langten Nachricht Zanzib ine habe 
| Regimenter, ferner etwa 40 Deputationen von | Schweldnitz, Chemnitz, Dresden, Borſigwerk, Eſſen, gelangten achrichten aus Zanzibar zufo ge haben 
Vereinen, Mohlthätigkeits-Anftalten, Städten und Ginfledel und Kochbruch bei Lindau i. B. einge- die Araber Wißzmanns Ultimatum zurückgewieſen. 
Schulen empfangen wurden. Die Stadt iſt überall gangen. Außerdem find noch eine Reihe von Be- Weitere Kämpfe find daher ſtündlich zu erwarten. 
prachtvoll decorirt, der Zudrang der Fremden ijt richten abgedruckt, die ſich nicht auf ein einzelnes Vorläufig itt Wißmann in einem der ange⸗ 


es ein völkerrechtlicher Grundjat ijt, daß kein an Be a Ines: 
Staat in feinem Gebiete Beftrebungen gegen die | „Als der Berfaffungsconflict (im Preußen) feine 
Gicherheit des anderen Staates dulde, fo gilt | dert; miemand ahnte das nationale, diet Des 
dieſer Satz noch mehr für einen Staat, dem die oe = ge iat aud dc du Hahne 
Neutralität, Integrität und Unverletzlichneit ge- man anch e de nale irrig aufgefaßt oder unrichtig 
währleistet find. Dulbet oder fürbert ein neutraler | Meter baden terio aufpefahl oder ue 
Staat dergleichen Beſtrebungen gegen andere Man mag über die damaligen Zeiten und über 
Staaten, fo begeht er einen Bruch des ihm zu⸗ e aul d Areije benken, role man 18 
geſtandenen Privilegiums. Dies ¡ft in verſchärſtem daß dieſe Erklärung ausreicht namentlich für BRE. ü 
Maße der Fall, wenn er Partei für gegen die | was in dem von der „Bolksztg.” veröffentlichten 
Sicherheit eines Nachbarn gerichtete Beſtrebungen Briefe Dr. Tempeltens vom 14. Oktober 1862 | 
ergreift und ſeine amtliche Autorität einſetzt, um e a Pep e e uba 
y „Ven N arn an ordentliche Organ on? 
den Nachbarn an der Abwehr feindlicher Um- an directe Anbau mit dem Militär? Wenn Ihr 
triebe zu hindern. i neta Jue eg a Regierung bedürft, dann ruft 
Poolitiſche Ueberſicht Ueberſicht. ö en Tell, es wird an ihm nicht fehlen. N 
Danzig, 25. Juni. 
Die Erklärung des Cabinetsraths des 
Herzogs von Coburg. 
In unſerer Morgen-Nummer haben wir bereits 
alles Weſentliche aus der Erklärung des Kerrn 
Dr. Tempeltey veröffentlicht. Derjelbe bekennt ſich 
bekanntlich „im großen und ganzen“ zu den von 
der „Bolkszig.” veröffentlichten Briefen, nimmt 
alles auf ſich und hebt nur hervor, daß der 
Herzog, der allerdings um die Verbindung mit der 
Foriſchrittspartei gewußt habe, gleichwohl den 
Inhalt der Briefe an Duncker nicht gekannt habe. 
Herr Tempeltey hebt hervor, daß feine Briefe an 
Franz Duncker „trotz mannigfacher politiſcher 
f e „rein freundſchaftliche“ geweſen. Er 
agt dazu: 
ae ad eine Entſchuldigung dafür fein, daß ich 
in dieſem einzigen Falle unvorſichtig geweſen bin; ich 
habe nichts dagegen einzuwenden, wenn ich für dieſe 
1 Irrungen, ob fie auch fieben und zwanzig Jahre alt 
L find, jetzt noch büßen fol. Aber zur Ehrenrettung 


A o ee oe Ge eaten aie: wy eg 1 i en 1 „ e be beſchränken und die für den Nichtfach⸗“ kommenen Dampfer nach Bagamoyo zurückgekehrt. 
| tebte, den Bat an a begangenen Vertrauensbruch i für Mürttemberg” enthalt [y noch mehr Interefje bieten. Sie find einge- | drei weitere blieben in Zanzibar, einer liegt in 
verurtheilt haben würde.“ e PR W hd ben de K , son den Gtaa intiter Berli 1 ld Ch nitz Düſſel⸗ N uD weiterer ift ach Aden abe 


1 Es iſt nicht unſere Sache, die Veröffentlichung 
„ der Briefe zu veriheidigen. Soweit wir bemerkt 
EB haben, hat bie frelfinnige Preſſe nur, inſowelt 
die Veröffentlichung von öffentlichem Intereſſe 

war, in knappfter Weiſe davon Notiz genommen. 

Was durch bie „Volksztg.“ veröffentlicht iſt, bezleht 

ſich ausſchließlich auf öffentliche Angelegenheiten. 

Die Gartellprefje ii bekanntlich bei Peröffent⸗ 

lichung von reinen Privatbriefen gegen ihre poli- 

tiſchen Gegner ſelbſt dann nicht zaghaft geweſen, 

wenn ſie ſich jedem Unbefangenen als falſch dar⸗ 

ſtellen mußten. Welche Motive bei der Ber- 
öffentlichung maßgebend geweſen find, wollen 

wir nicht unterſuchen; es kommt zunächſt 

dabei auch nicht in Frage. Nur eins möchten 

wir glauben, daß es tauſendmal mehr 
gerechtfertigt iſt, ſolche politiſchen Documente 

zu veröffentlichen, als ohne irgend welche Beweiſe 
derartige infame Lügen in ble Welt zu ſchleudern, 

wie es der Derfajjer der bekannten Broſchüre 

„Auch ein Programm etc.“ gethan hat, indem er 

die Behauptung aufſtellte, daß unter der Regie- 

rung Kaiſer Friedrichs die Freiſinnigen Elſaß⸗ 
Lothringen an Frankreich zurückzugeben und das 


u Merfebura, orau /£., Barop N a eee 
5 ot 11 One ge if er en | 915 a bet Peſet 0 9 ue 
a = gebungen liegt in den sotetofdaftlid-focialen e Angelegenheit der Beſetzung des ameri- 
umſichtigſte Berather geweſen. Er fühle fit) be- Bemerkungen, welche den ſehr großen Einfluß kanischen Gefandtenpoftens in Berlin ift noch in 
wogen, als ein beſonderes Zeichen der Anerkennung der allgemeinen Arbeits bedingungen auf bie | kein neues Stadium eingetreten. Es iſt ins- 
und dankbarer wohlgeneigter Geſinnung Dem | Häufigkeit und Schwere der Unfälle, neben, ja | beſondere an unterrichteten Stellen davon nichts 
Niniſter die Brillanten zum Grofkreus des | vielleicht über den techniſchen Verhältniſſen, ein- bekannt, daß der Präſident der Vereinigten 
dach e ne zu verleihen, mit dem Wunſche, dringlich zur Anſchauung bringen. Die beften | Staaten an dem Vorſchlage der Ernennung 
aß er noch lange dieſe Auszeichnung in ſeinem Schutzvorrichtungen und Schutzvorſchriften nuzen Mr. Murad Halfteads, welcher vom amerikaniſchen 
Dienfte in ungeſchwächter Kraft und Gefundhelt | wenig, fo wird mehrfach hervorgehoben, wenn Senate abgelehnt wurde, feithalten werbe. Aller- 
tragen möge. a ad an 1 1 und raiden der Hee bach et ee A tate a bleh⸗ 
5 3 : | Arbeitszeit, durch rü slofes Antreiben der ägsrecht und iſt durch eine eventuelle eh⸗ 
Arbeiterſtimmen über Unfall- und Vorgeſetzten, durch ſchlechte Löhne u. a. erſchöpft, nung keineswegs gezwungen, vom deſignirten 
Krankheits-Verhütung. entkräftet oder fonft verhindert werden, die Candidaten abjufehen; dagegen ſcheint die Er- 

Die aus der Initiative von Arbeitgebern hervor- | nöthigen Vorſichtsmaßregeln zu gebrauchen. nennung Halſteads für den Geſandtenpoſten deſſen 
gegangene Unfallverhütungs-Ausftellung gab dem | Cehrreid iſt 3. B. in einem Bericht aus Chemnitz] perſönlichen Wünſchen ſelbſt nicht mehr zu ent- 
Anwalt der deutſchen Gewerkvereine, Herrn Dr. | der Hinweis darauf, daß die meiſten Berun- ſprechen, denn derſelbe erklärte bei einem kurzen 
Max Hir ſch, den fruchtbaren Gedanken ein, daß glückungen in den fpäteren Nachmittags- oder | Aufenthalt dahier, daß er unter den obwaltenden 
es wünſchenswerth fel, die Arbeiter und insbe-] Abendflunden erfolgen, weil die Arbeiter gegen | Berhältniffen auf die Ernennung zum Geſandten 
ſondere die Gewerkvereine nicht nur paſſiv als | Schluß der Arbeitszeit ziemlich abgeſpannt find, | in Berlin abſolut verzichten müſſe, weil er ange⸗ 
Schauende und Lernende, ſondern auch activ als | wenige früh oder nach den üblihen Pauſen. ſichts der Willensmeinung des Senates auf eine 
Mitwirkende an den betreffenden Beftrebungen | Wie aus den verſchiedenen Gutachten hervorgeht, erſprießliche Thätigkeit auf dem hieſigen Poſten 
zu betheiligen. Der Gedanke fand in dem Gentral- legen die Arbeiter auf die ſchär fere und confe- nicht hoffen könne. Ob etwaige Wandlungen in 

Nachdem ich ſo meine Vorbehalte gemacht und 
meine Seele falvirt habe, will ich mir das 
Schauſpiel ſelbſt anſehen, das in der That nach 
einer gewiſſen Richtung hin der Großartigkeit 
nicht entbehrt. 

Alles ſcheint ſich zu vereinigen, um dem Pariſer 
Grand Prix die Ueberlegenheit über alle übrigen 
Rennen der Welt zu ſichern. Im Jahre 1863 vom 
Herzog v. Mornn gegründet, hat er den Derby 
von Epſom, fein ehemals unerreichtes Vorbild, weit 
überholt. Der Epſomer Derby, vor mehreren 
Jahren noch ein populäres Feſt, iſt heute ein 
plebeilfhes geworden, auf welches kein Mitglied 
des Jocken-Clubs von England mehr den Fuß 
fest, der fic) in Ascott und Goodwood feine ſtreng 
erclufiven Rennpläße geſchaffen hat. Der Pariſer 
Grand Prix iſt dagegen ein wahres Volksfeſt, an 
dem die Bevölkerung mit blinder Begeiſterung 
hängt. Die Maſſen bringen die Bewegung und 
die bevorzugten Klaſſen den Glan), ja einen un⸗ 
erhörten Glanz. Kier ſieht ſich einmal im Jahre 
wirklich ganz Paris. Bei den fonftigen öffentlichen 
Feſten hält ſich die Ariſtokratie ſchmollend zurück, 
während bei den großen Garden parties und 


[Man wird mir natürlich einwerfen, die Rennen Und endlich die Jockeys! Was für kläglich 
veredelten die Pferderaſſen. Eine ſchöne Ber- verkümmerte Menſchengebilde ſind das! Mir 
edelung das! Was für einen Typus ſchaffen fie | fiel auf dem Turf durch Zufall ein engliſches 
denn? Ein abſolut nutzloſes Ideal von Pferd, das | Büchlein in die Fand: „Leitfaden für Jockeys“; 
Feſte im Gaal, Garten, Landhaus, Feſte auf der | innerhalb vier Minuten die denkbar größten | hieraus iſt einigermaßen zu erſehen, was es 
Straße, dem Waſſer, dem ländlichen Raſen, Seite | Geſchwindigkeiten entwickeln kann und das un- koſtet, um zu dem Zuſtand der Hurchſichtigkeit 
mit und ohne deffentlichkeit, mit und ohne fähig tit, während einiger Stunden das Gewicht und idealen Magerheit zu gelangen, den das 
Ceremoniell, mit und ohne Koſtüm — kurz, der eines Reiters zu ertragen, ein Ideal von Pferd, Kandwerk verlangt. „Der Jockey“, ſteht da ge- | 
Taumel von Banketten, Garden parties, Bällen, deſſen Deformitäten die natürlichen Gliederverhält- | ſchrieben, „mache täglich Morgens nach dem Auf ⸗ 
Rennen, Corſos, Regattas, der ſeit einigen Wochen niſſe verfälſchen bis zur vollmommenen Negation der | ftehen, bekleidet mit zwei Paar Flanellunterhoſen, 
über Paris wie eine Tanzepidemie des Mittel- hippiſchen Keſthelik, ein Ideal von Pferd, in dem zwei Paar wollenen Beinkleidern, einem Slanell- 
alters hereingebrochen iſt. eine Nervoſität entwickelt wird, welche bie | jerfen, zwei Weſten, einem dicken wollenen Rock 
Der Pariſer iſt nirgends mehr er ſelbſt, als Stammgäſte der Maljon de Santé befhämt. Und und einem Uliter eine Jußtour von anderthalb 
wenn er mit mehreren oder vielen feinesgleichen | das iſt ein Ziel, aufs innigſte zu wünſchen? Man lengliſchen) Meilen. Zurück angekehrt, lege 
feſtlich beiſammen iſt. Da ſchillern und funkeln gehe mir doch mit folder Sorte von Veredelung! er fic) in ein Federbett, bedeche den 
all ſeine glänzenden Gaben, all fein Witz, ſeine Ich liebe die Pferde, mehr noch, ich liebe das | Kopf mit einem halben dutzend Decken 
geſellſchaftliche Routine, fein Geſchmack, und ebenfo | Pferd — was nicht daſſelbe tft, denn jenes quali- | und den Körper mit mehreren dick gefüllten 
auch feine Eitelkeiten, feine Kindereien wie ein ficirt allenfalls zum brauchbaren Mitgliede des | Kiſſen und ſchwitze eine Stunde lang. Noch naß, 
bunt zuſammengeworfener Kaufe von geſchliffenen Thier ſchutzvrereins, dieſes beweiſt Sympathie für begebe er ſich in ein kaltes Bad (aufdie Gefahr 
und ungeſchlffenen Kryſtallen in der Sonne. Wir den Sport — aber eben deswegen haſſe ich die einer Peripneumonie, an der mehr als ein 
werden daher einige dieſer Feſte, von denen die | Rennen, welche die edelſten Thiere aus den natür- Jocken zu Grunde gegangen tit), Dann tit ihm 
Mehrzahl mehr oder weniger loſe mit der Aus- lichen Lebensbedingungen reißen, welche den ver- | geröftetes Brod, in ſehr dünnen Thee getaucht, 
ſtellung zuſammenhängt, an uns vorüberzlehen ſchwenderiſchen Müßiggang mit einer rt erlaubt. Sodann mache er in der oben be⸗ 
laffen. Bornehmheit umgeben, welche die Spiel- ſchriebenen Koflümleung einen zweiten Spajier- | 
Am 16. d. war das größte und glänzendſte, muth im Menſchen entfeffeln und ſchließlich] gang von zweiſtündiger Dauer. Zurückgezehrt, Waldfeſten der vornehmen das Volk fehlt oder 
der traditionelle Schluß⸗ und Köhepunkt der ſogar der Maſſe den Kopf verdrehen, die beſſer bereite er ſich ſein Lunch mit vier Unzen Fleiſch höchſtens nur in der Rolle der Zaungäſte geduldet 
Gaifon: Der Grand Prix — das große inter⸗ thate, ſich mit ihren täglichen Angelegenheiten und einem mäßigen Rübengericht ....“ Darauf, wird. Dazu die wunderbare Promenade von der 
nationale Sommerrennen von Longchamps. zu beſchäftigen, als bie ſauer erworbenen Groſchen um es kurz zu machen, wieder eine Fußtour und | Stadt bis zu den reizenden Wieſen von Long- 
O du meine Güte, weich ein Schauspiel] aufs Spiel zu ſetzen. a dann — sel d'Epsom, gemiſcht mit einigen | champs. Bom Tuileriengarten an über den Con- 
vollendeter Narrheit! Weld’ ein grimmig ironiſcher Habe id nicht geſehen, wie ſich während ber | Körnern Jalapenwurzel. Jalap wird ſonſt nur corbienplatz durch die Champs Elysées, den Etré 
Geiſt hat die internationalen Rennen erfunden, Tage vor dem Grand Prix die Maſſe in den bei Pferden angewandt, aber durch Sympathie de triomphe, über den Rend Point de I Etoile, 
um alles, was in der Menſchheit Kleinliches und Arbeitervorſtädten Montmartre, Bellville und thut's auch bei Jockeys gute Dienſte. Und wenn durch die Avenue du Bois de Boulonge und bann 
Eitles iſt, zu vereinigen! du Menſch, der du die St. Antoine an die kleinen Loder, genannt | der Bejammernsmerthe Hunger hat, ſo kann er durch das Bois ſelbſt bis zum Rennplatz — 
geheimnißvollen Runen der Seele entjifferft und, Bureaux de Pari Mutuel (Inſtitut für Wetten fih den Schmachtriemen feſter ziehen. Auf dieſe das iſt eine einzige, von der Natur und der 
ein Gott an Schöpferkraft, das Leben nachbildeſt, auf Gegenfeitigheli) brángie, Sleinhandier in Delle ſoll man unfehlbar drei Pfund den Tag Kunſt gleichmäßig begünſtigte Feſtſtraße, wie fie 
der du im kleinſten Waſſertropfen eine Welt ihren abgeſchabten Tuchröcken, Arbeiter in ihren abnehmen und nach einiger Zeit Luft werden wie nirgends wieder eriftirt. Auf dieſer unendlichen Via 
entdeckſt und in unendlichen Räumen die Sonnen blauen Bloufen, ja ſogar Weiber, die Milhkanne | Morris und Backer, die Dielbewunderten. triumphalis die taufende und abertauſende von 
unter ein Geſetz beugſt, du läufſt hinaus, feſtlich] in der einen, den 5 Frankenthaler in der anderen | So behandelt man Menſchen aus angeblicher blumengeſchmückten Wagen mit den fröhlichen, ja 
aufgeputzt, als gälte es, den Göttern zu opfern, Hand, und Schuljungen mit der Faltenmütze auf Liebe zu zu Thieren! zuweilen jauchzenden Menſchen dahinziehen zu 
um in blöder Neugier auf ein paar mißgeſtaltete] dem Kopf — alle, alle um dem Spielmoloch des Der Jockey ijt ein außerordentlich gut gelungener | jehen, das entrückt einen von der harten Erde 
Vierfüßer zu ſtieren, die ihre armen gemarterten | Grand Prix ihr Opfer darzubringen? Die Renn- Typus menſchlicher Deformation, das vollendeifte | und man träumt ſich in ein ſchönes Eldorado 
Lungen abquälen, ſich einen Vorſprung von wetten find eine wahre Epidemie in der Be- lebende Zeugniß für die barbariſche Civiliſalion] ohne Mühſal und Beſchwerde. 
einigen Zollen abzugewinnenn völkerung von Paris. I Europas. Dazu foll der Turf von Longchamps ſelbſt die 


Von der Pariſer Weltausſtellung. 
Die Concurrenten der Austellung. 
Das find die Feſte — öffentliche und private | 


der Stimmung der Genatsmehrheit oder ein 
wiederholter Appell des Präſidenten Horriſon den 
Entſchluß Kalſteads in der Folge zu erſchüttern 
vermöchte, muß abgewartet werden. 


Das Manifeſt der franzöſiſchen Monarchiſten. 
Der bereits telegraphiſch mitgetheilte Wahl- 
aufruf der franzöſiſchen Rechten liegt heute in 
franzöſiſchen Blättern im Wortlaute vor. der 


Wahlaufruf erklärt die Partei, welche ſeit zwölf 
Jahren die Regierung in Händen hat, die repu⸗ 


blikaniſche Mehrheit wegen der Ausbeutung ihrer 
Macht, die Kammer, welche fo vielen verbrecheri⸗ 
{then Leidenſchaſten gedient habe, für verurtheilt. 
Es heißt in dem Aufruſe u. a: 

„die revolutionäre Politik, welche die Ordens 
mitglieder aus ihren Behauſungen, die Obrigkeiten 
aus ihren Stellen, die Religion aus der Schule, die 
Prinzen aus dem Leere und dem Vaterlande trieb, ¡ft 
verurtheilt.. . Vergebens bäumt fic) dieſes hin- 
Rerbende Regiment gegen das allgemeine Stimmrecht, 
ächtet deſſen Erwählte und bringt fie vor Ausnahme- 


ihrer Gerechtigkeitspflege machen. 
Kommen, da das Land, in feinem Vertrauen getäuſcht, 
mit Schmerz die Wunden betrachtet, welche feiner Ehre 


und ſeinem Wohlſtande gerade von denjenigen ge- | 
ſchlagen worden find, deren Sprache und Verſprechen 


es getäuſcht hatten.“ Der Aufruf erinnert dann an den 


Wilſon-Skandal, an Tonghing, an das wachſende Deficit | 


und flieht dann wie folgt: „Wähler, Euer Sieg iſt fleißig Menagelieferungsverträge mit 


ſicher. Ihr werdet im nächſten Parlament eine Mehr- 
heit ehrlicher Männer erblichen, welche ſich nur von 
den Intereſſen des Vaterlandes leiten laſſen, welche 
das Land von dem parlamentariſchen Feudalismus, 
der es biscrebitirt, bedrückt und ruinirt, befreien 


werben. Die ohnmächtige Verfaſſung, welche wir be- | 


figen, wird revidirt werden; die leeren und unfrucht⸗ 
baren Debatten werden aufhören; der Wille der 
Nation, deren ſouveräner Machtſpruch allgemein aner⸗ 
kannt wird, wirb ſeine Freiheit wiedergewinnen, um 
davon an dem feierlichen Tage Gebrauch zu machen, 
da das Land vollkommen beruhigt iſt und über ſeine 
Geſchicke zu entſcheiden haben wird... Wähler, die 
Stunde der Befreiung iſt nahe. Sie wird der Preis 
unſerer Einigkeit fein. Vorwärts zum Kampfe, Hand 
in Fand, mit dem Kampfrufe: „Es lebe Frankreich!“ 

Der Wahlaufruf, der von ſämmtlichen confer- 
vativen Parteiführern, auch von Caſſagnac unter- 


niederſchlagenden Eindruck, weil derſelbe die voll · 
ſtändige Einigkeit der Bonapartiſten und Ronalijten 
beweiſt. das Manifeft wurde vor der Ber- 
öffentlichung dem Prinzen Victor Napoleon und 
dem Grafen von Paris vorgelegt, welche daſſelbe 
rückhaltlos billigten. das Bündniß der Rechten 
mit Boulanger darf gleichfalls als geſchloſſen an- 
geſehen werden, well in dem Manifeſte mit aller 
Eniſchledenhelt das Vorgehen des Staatsgerichts⸗ 
hofes gegen Boulanger miß billigt wird. 4 


Deutihland. 

a Berlin, 24 Suni. Die bevorſtehende Reife 
des Kaiſers nach dem Norden Norwegens, bei 
welcher der Natur der Sache nach ein im einzelnen 
im voraus feſtgeſtelltes Reiſeprogramm nicht ein⸗ 
gehalten werden kann, bietet in Bezug auf einen 


Dienſtzweig nicht unerhebliche Schwierigkeiten. 


Während bei den bisherigen Reifen des Kaiſers 
die erforderliche regelmäßige und ſchnelle Ber- 
bindung zwiſchen dem jeweiligen Aufenthaltsort 
und Berlin durch Einrichtung eines regelmäßigen 
Courierdienſtes unſchwer zu ermöglichen war, be- 
darf es dieſes Mal umfaſſenderer Vorkehrungen, 
um daſſelbe Ziel zu erreichen. Nicht nur die 


weite Entfernung an ſich macht Schwierigkeiten, 
ſondern es fehlt, wenn erſt der nördliche End⸗ 


punkt der norwegiſchen Bahnen erreicht iſt, viel⸗ 
fach an ausreichend ſicherer, ſchneller und regel⸗ 


mäßiger Verbindung. Es wird daher eine ziemlich 


-complicirte Organiſation nothwendig werden, um 


trotz der Lücenhaftigkeit der vorhandenen Ver⸗ 
hehromiitel die erforderliche Sicherheit, Schnellig⸗ 


keit und Regelmäfigkeit der verbindung des vom 1. 


| Belagerungszuftand über Berlin, Hamburg, Altona, | 
Frankfurt a. M., Offenbach, Gtetiin läuft erft am 
30. Geptbr. ab. 


Kaiſers mit der Reichshauptſtadt herzuſtellen. 


* [Prinz Heinrich von Preußen] trifft mit 


ſeiner Gemahlin in der nächſten Woche zu 
längerem Beſuche beim Großherzog von Sefien 
in Main; ein. Am 30. d. M. findet, der „Köln. 
3tg.” zufolge, eine Fackelſerenade der geſammten 
Barnilonmufik ſtatt. 

* [Lucius], der Miniſter für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten, hat ſich geſtern Abend 
nach London begeben, um die von der königlich 
britiſchen landwirthſchaftlichen Geſellſchaft ver- 
anftaltete Ausftellung in Windſor zu beſichtigen. 


* [Ermintiter v. Pultkamer.] Zu der Hoch- 


zeit des Prinzen Friedrich Leopold iſt auch der 
Staatsminiſter v. Puttkamer hier eingetroffen; er 


hat eine Einladung zur Theilnahme am Fackel⸗ 


tan; erhalten, gleich den anderen Staatsminiſtern. 


reiche des Gardecorps, des 
Gerichtshöfe, welche Haß und Furcht zur Richtſchnur th 
Die Giunde ift ge- | 


* [Dev Grchfürk-Thrunfolser in Berlin.]! 


Ofiiciós wird es als auffallend bezeichnet, daß 
der Großfürſt⸗Thronfolger von Rußland auf der 
Reife zum Jubiläum in Stuttgart geftern Abend 
Berlin pafſirte, ohne dem Kaiſer feine Aufmartung 


zu machen. Die „Nat.-3ig.” hatte angekündigt, 
gelegentlich der Durchreife des Großfürſten würden 
die näheren Dispoſitionen über den Beſuch des 


Kaiſers von Rußland erwartet. 

Berlin, 24. Juni. Der Brose gegen die armee 
lieferanten Hagemann und Wollank, welcher ſeit 
mehreren Jahren ſchwebt, hat heute 
VII. Strafkammer des Landgerichts I. begonnen. Beide 


ſind wiederholter Beſtechung angeklagt. Der Beginn 
der Unterſuchung erregte ſeiner Zeit großes Auffehen, 
da eine größere Anzahl von Zahlmeiſtern und Zahl. 
meiſter-Aſpiranten 
Wollank betreibt ſeit Jahren ein Menagelieferungs- | 
1881 verband er ſich mit 
Fagemann, der früher Intendantur-Gecretár geweſen 
ift; letzterer ſollte für das Geſchäft von Berlin aus die 


in dieſelbe vermickelt 


geſchäft in Hildesheim. 


Garniſonorte und Sckießplätze, vorzugsweiſe im Be⸗ 


Mark herausgezahlt. Er übernahm dann ein Berliner 


Zweiggeſchäft der Militärlieferungs-Firma Nicolai und 


verſchiedenen 
Truppentheilen ab. Solche Verträge werden von 
den Truppen Commanbeuren vollzogen. Bei den 
meiſten Truppentheilen werden alle die Menage⸗ 
lieferungs-Angelegenheiten von den Zahlmeiſtern be- 
arbeitet, namentlich werden von denſelben Verträge 
entworfen und entworfene Verträge geprüft und begut- 
achtet. — Die Angeklagten follen nun in einer großen 
Anzahl von Fällen den Zahlmeiſtern und Zahlmeiſter⸗ 
Aſpiranten derjenigen Truppentheile, mit welchen fie 


Lieferungsverträge abſchloſſen, Geldgeſchenke und andere 


Bortheile angeboten haben, um fie zu pflichtwidrigen 
Handlungen zu beſtimmen. die Zahlmeiſter follen 
namentlich wiederholt mit Bier, Wein und Speiſen be⸗ 


wirthet worden fein, die Vortheile follen ferner be- | 
ſtanden haben in der Gewährung größerer Darlehne 


ohne Sicherheit, in Darreichung von Geburtstags- 
geſchenken und in ſogenannten „Speſenfixen“, d. h. 


regelmäßig zu bezahlenden Geldſummen, weiche zumeift | 
zeichnet iſt, macht auf die Republikaner einen 2 


Proc. der jedesmaligen Lieferung an den betr. 


Truppentheil betrug. die Anklage nimmt an, daß | 
die Firma Wollank dadurch erreichen wollte, daß 
Zahlmeiſter⸗ 


ihr mit Hilfe der Jahlmeiſter oder 
Aſpiranten die Lieferung der Menage übertragen würde. 
Wollank ſoll große Summen für die Zahlmeiſter aus⸗ 
geben haben, Hagemann buchte ſeinerſeits dieſe Auf- 


wendungen in Geheimſchrift, indem er die Zahlmeiſter 
mit A, die Aſpiranten mit B u. ſ. w. bezeichnete und 


qe Kenntlichmachung des betreffenden Bataillons die 
uchſtaben a, b und e hinzufügte. Im Jahre 1882 foll 


das dieſe Ausgaben betreffende Conto einen Betrag 


von über 8300 Mk. erreicht haben. Aud) das ,,Gpefen- 


flixum-Conto“ foll nur Zahlungen enthalten, welche 
laufend an Militär beamte geleiſtet worden find und 
recht große Beträge aufweiſen. Es follen den Zahl⸗ 


meiſtern regelmäßige, monatlich wiederkehrende Be- 
träge bis zur Höhe von 50 Mk. gegeben worden fein, 
Beide Angeklagte beſtreiten, ſich der Beſtechung ſchuldig 


gemacht zu haben. Hagemann giebt zu, wiederholt 
Zahlmeiſter und deren Familien bei fic) bewirthet und 
Frauen derſelben Geſchenke gemacht zu haben; er habe 


dieſelben aus ſeiner früheren amtlichen Stellung ge⸗ 


kannt und in allen Fällen habe es ſich nur um die Er⸗ 


widerung von Gaſifreundſchaft gehandelt, die ihm von 
jenen erwieſen ſei. Wollank giebt zu, in einem Falle 
einem Zahlmeiſter ein Album im Werthe von 76 Mk. 


verehrt zu haben. Er giebt auch zu, daß er bei den 


Lieferungsgeſchäften, die er abſchloß, den betreffenden 
Zahlmeiſtern 2 Proc. des Umſatzes gewährt habe, da 


dies alter Gebrauch fel. Der Präſident macht den An- | 
| gehlagten darauf aufmerkſam, daß er in der ganzen, 
ſeit 1885 währenden Vorunterfuchung ein ſolches Zuge⸗ 
ſtändniß noch nicht gemacht habe. 


* [Kleiner Belagerungszuſtand über Leipzig.! 


(Fortſ. folgt,) 


Auf der Tagesordnung der nächſten Sitzung 


des Bundesraths ſteht die Verlängerung des kleinen 


Belagerungszuſtandes über Leipzig und Umgegend 
Juli bis Ende Juni 1890. Der kleine 


_* [Die Führer der Ausſtandsbewegung im 
rheiniſch⸗ weffäliſchen Sohlengebiet] veröffent- 
lichen folgende Erklärung: > 

„Zur beſonderen Beachtung! Der beigelegte Arbeits- 
ausſtand im rheiniſch-weſtfäliſchen Kohlengebiet iſt nicht 
nur Gegenſtand von Betrachlungen und Vorſchlägen 
der verſchiedenſten Art, ſondern man verſucht auch in 
Zeitungen beſonderen Kalibers dem geſammten Berg- 


mannsſtande etwas am Zeuge zu flicken, was uns ver⸗ 


anlaßt, hiermit öffentlich zu erklären, daß wir uns 
entſchloſſen haben, etwa bis Ende Juli d. J. eine Bro- 
ſchüre herauszugeben, worinnen die thatſächlichen Ver- 
hältniſſe des rheiniſch-weſtfäliſchen Bergarbeiterſtandes 
beſprochen und ins richtige Licht geſtellt werden ſollen. 
Bunte. Schröder. Siegel.“ 


allergünſtigſten Bedingungen für die Rennen 
bieten. Doch das verſtehe ich nicht — was ich 
aber verſtehe, iſt, daß der Zufall oder die raffi- 
nirte Arrangirungskunft der Parifer — der man 
übrigens bei jeder Beranftaltung von neuem 
Bewunderung zollen muß — einen Platz aus- 
gewählt hat, der keine ſchöneren nati: tigen 
Couliſſen für ein Schauspiel unter freiem Himel 
bieten könnte. Die Landſchaft mit ihren be⸗ 
zaubernden Perfpectiven, mit den welligen 
Wipfeln der letzten Bäume des Bois, mit den 
wunderhübſchen Contouren von Boulogne und 
St. Cloud, darüber die mächtige Silhouette des 
Mont Dalerien, bietet dem Auge immer neue Reize. 

Und dann das Menſchenſchauſpiel! Vieles von 
dem, was Paris an bedeutenden und inter- 
eſſanten Erſcheinungen beſitt, alles jedenfalls, 
was es Reſzendes und Verführeriſches hat, das 
alles in feſilicher Toilette und feſtlicher Stimmung, 
plaudernd, ſcherzend, hokettirend, dazu die 
Menge, jeden Augenblick bereit, in dröhnenden 
Beifall auszubrechen, die armen kleinen Leute, die 
an dem Glanz nur mit den augen theilnehmen können, 
aber in ihm Beſcheid wiſſen und ſich für ſeine 
blendendſten Vertreter intereffiren, als ob es ihre 
Brüder, Schweſtern und Töchter wären — letz- 


teres ſtimmt manchmal auch — die ſich hier den 


berühmten Sportsman, dort den Deputirten, der 
eben in die Loge tritt, hier die huperariſtokratiſche 
Herzogin, dort die mit ihr in Steinen concur- 
rirende Kokette zeigen, über fie disputiren und 
ſich die neueſten Bonmots über ſie in die Ohren 
flüſtern — wer könnte das alles mit den rechten 
Farben ſchildern, als ein alteingewohnter Kenner 
von Paris, der ſie alle zu deuten weiß, die 
mannigfaltigen Aeuferungen dieſer nervöſen, er- 
regten Mafje, die wie keine zweite in der Welt 
die geheimnißvolle Fähigkeit beſitzt, im rechten 
Moment einem einzigen Gefühl, das alle mit einem 
Mal beherrſcht und gekommen iſt, man weiß 
nicht woher, einen erſchütternden, unvergeßlichen 
und zuweilen hiſtoriſch gewordenen Ausdruck zu 
geben. 


Ich, der ich ſelbſt Mühe hatte, mich zu orien⸗ 
tiren, was kann ich mehr thun, als einige flüchtige 
Eindrücke wiedergeben? Ich hatte mich natürlich 
mit dem Grafen M. bewaffnet, den meine 
Leſer bereits kennen, meinem liebenswürdigen 
„Erbfeind“, dem ich fo viel „theure“ Einblicke in 
das Pariſer Leben verdanke, einem Bollblut- 
pariſer, der, wie ich ſchon früher einmal erwähnte, 
„Tout Paris“ am Schnürchen hat. Dem glücklichen Ge⸗ 
ſchick, einen Sitz in ſeinem Wagen angeboten und mit 
ſanfter Gewalt aufoctronirt erhalten zu haben, ver- 
dankte ich in Longchamps einen Platz, der fonft 
der misera contribuens plebs für alle Schätze Perus 
nicht zugänglich iſt. Was half es mir, dem völlig 
Fremden, der hier in einer neuen ſchäumend 
brandenden Welt drei Stunden umgetrieben 
wurde? Bermeht ihr Bilder mit eurem duftenden 
Reiz und eurem Farbenſchmelz! ; 

In den officiellen Logen ſaß das ganze 
herrſchende Frankreich: Präſident Carnot mit 
ſeinem militäriſchen Haufe, an der Seite feiner 
Gattin, die Mehrzahl der Miniſter, Botſchafter 
und Geſandten mit ihren Damen, die Präſidenten 
der Kammer und des Senats, die heiden Prá- 
fecten von Paris etc. — ein Anblick, ſehr 
erhaben, aber wenig amüſant. 

Graf M. wurde nicht müde mir all die 


Perſönlichkeiten zu nennen. Die Namen ſchlugen 


an mein Ohr, ohne einzudringen. Mich hielten 
fee näherer Nachbarſchaft Erſcheinungen ge- 
ejjelt, 
dieſem Schauſpiel zu nicken ſchienen. Kier ent- 


wickelle mein Mentor erſt ſeine ganze Stärke. 
Dort die Herzogin d'Uzes, hier die Gräfin Greffulſe, 


hier die Baronin Rotſchild, hier die Gräfin 
von Montebello u. ſ. w. Und dann hörten 
plötzlich die Benennungen auf, keine Herzogin, 
keine Gräfin mehr, ſondern nur einfach, „die“, 
die Aimée Martial, „die Alice Barbier, „die“ 
Marion de Lorme, „die“ Clomsnil, „die“ 
Delphinie de Lin, und fo noch ein anderthalb 
Dutzend „dies“. (Schluß folgt.) 


vor der 


die wie die Wunderblumen Indiens über 


*RNoheiſen production.] Nach den ſtatiſtiſchen 
Ermiitelungen des Vereins deutſcher Eifen- und 
Stahlinduſtrieller belief fic) die Noheiſenproduction 


des deutſchen Reiches leinſchließlich Tuxemburgs) 
5 5 88 ae 306 299 Tonnen, 


im Monat Mai 
darunter 152 650 To. Puddelroheiſen und Spiegel⸗ 


elfen, 21514 To. Beſſemerroheiſen, 93 788 To. 
Thomasroheiſen und 38 347 To. Gießereiroheiſen. 


60 855 To. 
Die Production im mal 1888 betrug 3 | beim Eſchenkruge. Sämmtliche Wiederherfteliungs- 


lund Schutzarbeiten find diesmal 
300 000 Mk. veranſchlagt, wovon auf Verbeſſerung 


Bom 1. Januar bis 31. Mai 1889 wurden 


producirt 1 761564 To. gegen 1 756 310 To. im 


gleichen Zeitraume des Vorjahres. 


i t nd zu 
Ginmoringen e @eute e e und Dammbauten 230 000 Mk. entfallen. 


| Deichamt genehmigte die fofortige Inangriffnahme 


ben Vermählungsfeierlichkeiten die Aöntgin von 


Sachſen, Graf und Gräfin von Flandern und ber 


wurden. Prinz Balduin von Belgien mit Gefolge hier ein- | 


getroffen. 
. Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 24. Juni. Die Kaiſerin hat ſich mit der 
Erzherzogin Marie Valerie heute Morgen zum 


3. und 5, Sirmeccorps be- | Sommeraufenthalt nach Iſchl begeben. (W. T.) 


reiſen. Hagemann ſchloß ſehr bald große Lieferungs- 
verträge ab, fo daß ihm die Hälfte des Reingewinns 
für ſeine Thätigkeit gewährt wurde. In Folge von 
Zwiſtigkeiten trennte ſich Hagemann im Mai 1885 von 
Wollank und erhielt im Wege des Vergleichs 23500 | 


Frankreich. 
Paris, 24. Juni. Die Deputirtenkommer nahm 


das Budget des Kriegsminiſterlums an und ſeizte 
ſodann die Berathung des Budgets des Miniſteriums 


der öffentlichen Arbeiten fort. 


Der Senat hat das Project betreffend die Ber- | 
Eſtenfeld in Frankfurt a. M. und ſchloß wieder | beilerung der Kriegshäfen von Cherbourg, Breſt 
und Toulon angenommen. 


Paris, 24. Juni. Die Kammer berieth in der 


heutigen Sitzung das Kriegsbudget ohne be- | 


ſonderen Zwiſchenfall. 

In der Armee -Commiſſion der Kammer 
ſprachen heute der Miniſterpräſident Tirard und 
der Kriegsminiſter Freycinet. Beide traten für 
Annahme der vom Senat beſchloſſenen Faſſung 
ein. Die Commiſſion genehmigte dieſelbe mit 12 
gegen 6 Stimmen und wählte Thlers zum Bericht⸗ 
erſtatter. (W. T.) 

£ngouleme, 24. Juni. Déroulede wurde von 
der Anſchuldigung der Widerſetzlichkeit gegen den 
Polizeicommiſſär freigeſprochen, dagegen zu 
100 Fres. Strafe wegen Beſchimpfung und 
Laguerre zu 100 Fres. Strafe wegen Bedrohung 
von Beamten verurtheilt. Laiſant wurde frei⸗ 
geſprochen. 5 (W. T.) 

Rumänien. : 

Bukareſt, 23. Juni. Der König, die Königin 
und der Thronfolger ſind heute Abend 7 Uhr von 
hier abgereiſt. Ein Decret des Königs ermächtigt 
den Miniſterrath, während der Abweſenheit des 
Königs alle Verwaltungsakte und Ernennungen 
unter Vorbehalt nachträglicher Genehmigung durch 
den König zu vollziehen. ¿ (W. T.) 


am 26. : ‘M.-A. 2.28, 
6. f. 3 81, 18.33. Danzig, 25. Juni. li Vs 


Wetterausſichten für Mittwoch, 26. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Meiſt heiter, warm, ſchwacher bis mäßiger 
Luftzug, wandernde Wolken. Strichweiſe Be- 


witter und Regen. An den Küſten böige, friſche 


bis ſtarke Winde; Nebeldunſt. 
Für Donnerſtag, 27. Juni: 


meiſt ſchwacher Luftzug. 
und Regen. In den Küſtengebieten vielfach auf⸗ 
friſchende Winde. 


* [Bom Geſchwader.] Das bisher vor Zoppot 
liegende Manöpergeſchwader hatte geſtern einen 


anſtrengenden Tag. Schon von 6 Uhr an lag es 


unter Dampf. Um 8 Uhr begannen die Uebungen 


ingrößerem Stil, welche einfchließlich des Candunas- | 


manövers — das mit allen ſonſt üblichen Einzel⸗ 
beiten (Formationsübungen, Angriff, Sturm, 


Srankenirdger-Uebungen, Etablirung von Verband⸗ 
plätzen, Cazarethböten etc.) in Scene ging — bis 


o ä 5 i 
gegen 5/2 Uhr Radmittags währten. Tadıbem es ausſagen nicht haltbar und Raft wurde nur wegen 


dann feinen Ankerplatz wieder eingenommen, 
wurden für jedes Schiff ſchwimmende Scheiben 
herbeigebracht und verankert, worauf das Ge- 
ſchwader den Beſuch einer größeren Anzahl 
Offiziere und Mannſchaften des 128. Infanterie 
Regiments erhielt, welche per Dampfer von Danzig 
gekommen waren und nach kurzem Aufenthalt in 
Zoppot die einzelnen Schiffe beſichtigten. Gegen 
Abend wurden ſchon wieder die Maſchinen 
geheist und es folge von 10—12 Uhr 
Nachts eine großartige Schießübung bei 
elektriſcher Beleuchtung. Faſt ununterbrochen 
ſpieen größere und kleinere Feuerſchlünde 
ihre Kugeln gegen die ſchwimmenden Scheiben, 
über welche vor jedem Schuß die Reflectoren ihre 


impoſanten Cidiftrablen warfen, während die 


Schiffe in ſteter Bewegung waren, ihre Dampf- 
pinaſſen über das Meer huſchten, um die zahl- 
reichen Treffer abzuzählen. Die 
Sanonabe, welche wohl manchen im Geiſte in die 
Nähe einer Seeſchlacht verſetzt haben mag, hatte 
einen großen Theil der Einwohnerſchaft Zoppots 
an den Strand gelockt, 
eſſantes Schauſpiel darbot. Meilenweit war oft 
das Meer taghell und fo intenfiv beleuchtet, daß 
man auf große Entfernungen deutlich das Ein- 
ſchlagen der Kugeln in die Scheiben ſehen, die 
Bewegungen der Boote genau verfolgen konnte 
und, ſobald ſich die Strahlen dem Strande zu- 
wandten, die Landſchaft wie von weißem Sonnen- 
licht übergoſſen erſchien. 

Heute Morgen 81/4 Uhr traf, mit dem Nacht- 
Courierzuge über Konitz kommend, Prins Heinrich, 
begleitet von ſeinem Hofmarſchall Capitän zur See 
v. Seckendorff und Adjutant v. Uſedom, wieder 
hier ein. In Folge eines Schadens an der 
Maſchine hatte der Zug eine Verſpätung von etwa 
30 Minuten erlitten. Auf dem Legethor⸗Bahnhofe 
waren der Commandant, Kr. General v. d. Mülbe, 
Hr. Major Schmidt v. Often und Fr. Polizei- 


| präfibent Heinfius zur Begrüßung des Prinzen 


erſchienen. Sobald der Prinz ſeinen Salonwagen 


verlaſſen hatte, begab er ſich in das Königs- 


zimmer, wo der bereits am Tage vorker 


telegraphiſch beſtellte Kaffee für ihn bereit ſtand. 


Nach etwa piertelſtündigem Aufenthalte beſtieg 
Prinz Heinrich mit feinen Begleitern die Equipage, 
welche ihn zur kaiſerl. Werft brachte, von wo er 
ſofort per Dampfpinaſſe ſich auf die Rhede an 
eee der von ihm befebligten Corvette „Irene“ 

egab. 

Heute um 1½ Uhr Mittags lichtete das 
Manöver-Geſchwader die Anker und trat die 
Rückfahrt nach Kiel an. Um 2½ Uhr umdampfte 


daſſelbe die Spitze von Hela und kam außer Sicht. 


* [Deichbauten.] In der am Sonnabend hier 
abgehaltenen Sitzung des Deichamts für das 
Danziger Werder wurde über die im gegen⸗ 
wärtigen Sommer auszuführenden Deih- und 
Uferbauten berathen. Die ſtarken Beſchädigungen 
der Deiche gegenüber Einlage durch das Früh- 
jahrs-Fochwaſſer von 1888 machten im vorigen 


großartige 


wo ſich ihr ein inter- | 


Sommer ſehr umfangreiche Schutzbauten er⸗ 


orderlich, die einen zum größten Theil durch 
a Slade von 500 000 Mk. gedeckten 
Kostenaufwand von 572000 MA. erforderlich 
machten. Trotzdem ſind auch in dieſem Jahre, 
wo das Kochwaſſer wieder fo verheerend an den 
Ufern der unteren Weichſel gearbeitet hat, um- 
fangreiche Wiederherſtellungsarbeiten erforderlich 
geworden, namentlich beim rothen Kruge und 


auf rund 


der Binnen-Entwäſſerung 70 000 Mk., auf nn 
as 


der dringendſten Bauten und bewilligte zu Ar- 
beiten behufs Verbeſſerung der Binnen-Ent- 


| wäfjerung an der Radaune 26 000 Mk, an der 
Mottlau 10000 Mk., 
Dirſchauer Mühlencanal 3600 Mark. An allen 


Kladau 9000 Mk., am 


dieſen Binnengewäſſern haben bekanntlich beim 


letzten Eisaufgange Dammbrüche ſtattgefunden. 


Zu anderen Regulirungsarbeiten an den Binnen- 
gewäſſern, Erhöhung der Vorfluthwälle etc, 
wurden 21 400 Mk. bewilligt. 5 

* [Neue Boftagenturen] find eingerichtet in Gzichen 
(Kreis Löbau), Grembocipn (Kreis Thorn), Nawra 
(Kreis Thorn). 0 

* [Ernennung] Herr Regierungs- Bicepräfibent 
Zimmermann in Poſen, früher Dber-Regierungsrath 
in Danzig, tft nunmehr zum Regierungspräfidenten in 
Schleswig ernannt worden. i 

Danziger Ruderclub. ] Am geſtrigen zweiten Tage 
der Berliner Ruderregatta hat die ſchon im vorigen 
Jahre fiegreiche Seniorenmannſchaft des hieſigen Ruber- 
clubs „Victoria“ das Gaſtrennen im Vierer gewonnen. 
Die Mannſchaften werden heute hier zurücker wartet. — 
Ueber den vorgefirigen Weitkampf der Dollenvierer für 
Juniors, bei welchem ebenfalls die Danziger fiegten, 
entnehmen wir dem Berliner Regattabericht noch 
Folgendes: Unter 5 Gemeldeten übernahm der Ruder- 
club „Victoria“, Danzig (F. Maske, F. Schliewen, 
C. Gauer, G. Corniceſius, Steuer: K. Büttner) mit 
einem kräftigen 32er Schlage die Führung. Das Boot 
gerieth zwar kurze Zeit in die Dampferwellen, be- 
hauptete aber trotzdem feinen Platz, bis beim Dreh⸗ 
punkt die Berliner „Union“ und die Berliner „Boruſſia“ 
vorkamen. Bei der Rücktour ſchraubte fic) jedoch Danzig 
wieder vor, hatte 50 Meter vor Ziel 1½ Längen klare 
Bahn und fiegte mit einer Länge nach 9 Min. 35 Gee. 
Beim Rennen im Vierer für 11151 Mannſchaften 
(2000 MR.) erlitt die Danziger „Victoria“ Kavarie an 
der Steuerpinne, behauptete trotzdem aber mit 7 Min. 
401/, Sec. den dritten Platz. Sie blieb gegen den erſten 
Sieger nur 17, gegen den zweiten nur 6 Secunden 


urück. 

e mia] Die 82 Jahre alte Frau Wilhelmine S. 
aus Schellingsfelde gerieth geſtern unter einen daſelbſt 
den Berg herabfahrenden Wagen, von welchem fie über- 
fahren wurde. Sie erlitt hierbei beträchtliche Quetſch⸗ 
wunden am Kopfe. Die Verunglückte wurde per Wagen 
nach dem Gtabilazareth geſchafft. 

* [Fortbilbungsſchule.] Der Miniſter für Kandel 
und Gewerbe hat auf den Antrag des Regierungs- 
Präſidenken zur Unterhaltung der Fortbildungs⸗ und 
Fachſchulen des Gewerbevereins und der hieſigen 
Innungen für das laufende Rechnungsjahr den er- 


betenen Staatszuſchuß von 4260 Mark mit dem Bor- 


behalt bewilligt, den Zuſchuß wegfallen zu laſſen, fo- 


A bald derſelbe durch Einrichtung einer ſtaatlichen Gori- 
Meift heiter, warm, bewölkt, Gewitterwolken; 
Strichweiſe Gewitter 


bildungsſchule in Danzig entbehrlich erſcheine. 

* [Realgnmnaftum zu St. Johann.] Bei dem hie- 
figen ſtädtiſchen Realgnmnafium zu St. Johann tft in 
die durch den Tod des Oberlehrers Brandt erledigte 
Oberlehrerſtelle Herr Oberlehrer Schumann aufge- 
rückt und die hierdurch zur Erledigung gelangende 
letzte Oberlehrerſtelle dem bisherigen ordentlichen 


Lehrer Herrn Weidemann unter Beförderung zum 
[Oberlehrer verliehen worden. 5 


[Schwurgericht.] Kuch heute lagen den Geſchworenen 
zwei Anklagen vor, von denen die erſte gegen den 


Schloſſergeſellen Eduard Emil Raft aus Chriſtburg 


wegen Raubes gerichtet war. Er ſoll am 2. Nov. 1888 
in dem Krug zu Zeisgendorf einem anderen Arbeiter 
47 Dik. mit Gewalt fortgenommen haben. Die Anklage 
wegen Raubes war aber nach den heutigen Zeugen⸗ 


Diebſtahls zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. — Die 
zweite Anklage war gegen den Arbeiter Joh. Kirſch 


aus Zoppot wegen Urkundenfälſchung gerichtet. Er hatte 


am 4. Januar in einer Kolzauction 1 Meter Buchen- 
klobenholz für 4 Mk. gekauft und einen entſprechenden 
Anweiſezettel erhalten. Als er dieſen Zettel dem Förſter 
präſentirte, war aus der 1 eine 4 und aus dem Gelb- 
betrage 4 Mk. 14 Mk. gemacht worden. Doch die 
Fälſchung wurde von dem Beamten ſofort erkannt, ſo 
daß Kirſch einen Vortheil nicht erreicht hat. Die Ge- 
ſchworenen bewilligten dem Angeklagten mildernde Um- 
ſtände, worauf derſelbe zu 4 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt wurde. 

* [Mejjer-Affáre.] Der Matrofe Augufi ©. wurde 
am 23. d. Mis. Abends, als er vom Johannisfeſte 
nach ſeinem Fahrzeuge zurückging, auf dem Wege nach 
Legan von 5 Männern angefallen, welche ihm 6 Schnitt- 
wunden am Kopfe beibrachten. — Ferner erhielt der 
Arbeiter Franz Sch. von hier, als er Jäſchkenthal ver- 
ließ, auf dem Galgenberge zwei Stichwunden am Rücken 
und verſchiedene Hiebverletzungen. Beide Verwundete 
begaben ſich nach dem Stadtlazareth. 

Polizeibericht vom 25. Juni.] Berhaftet: 2 Be- 
trunkene. — Geſtohlen: 535 Mh. 81 Pf., 2 Ohrboutons, 
1 Korallenkette mit goldenem Schloß, 1 goldener 
Siegelring mit weißem Stein und Wappen. 

Dirſchau, 24. Juni. Geſtern waren mehrere Beſitzer 
in Boroſchau verſammelt, um ein Scheibenſchießzen 
vorzunehmen. Ein Kutſcher des Hrn. Harraß-Borroſchau 
fungirte als Abweiſer. Durch einen unglückſeligen 
Zufall fiel ein von einem Theilnehmer abgegebener 
Schuß, bevor der Abweiſer die Scheibe verlaſſen hatte, 
und traf denſelben fo unglücklich, daß er fofort tedt 
juſammenbrach. Der Erſchoſſene hinterläßt eine Familie 
in kargen Derhältniſſen. (Dſch. 3 

* Martebeurg, 24. Juni. Herr Deichhauptmann 
Bönchendorf fteht jetzt felt 25 Jahren an der Spitze 
des Deichverbandes für das große Marienburger Werder. 
Zur Feier dieſes Jubiläums ſoll am 29. Juni hier ein 
Feſtmahl der Mitglieder des Deichverbandes, das dem 
Jubilar gewidmet iſt, ſtattfinden. 

Elbing, 24. Juni. In der heutigen Generalver- 
ſammlung der Corporation der Kaufmannſchaft 
wurden die Herren Geh. Commerzienrath Schichau, 
Commerzienrath Peters, Alb. Reimer und R. Stobbe 
auf drei Jahre zu gelteſten und in der darauf folgen 
den Sitzung der Kelteſten der Kaufmannſchaft die 
Herren Commerzienrath Peters als Vorſteher, Geh. 
n Schichau als erſter Beifiher und 
Conjul Miglaff als zweiter Beiſitzer wiedergewählt. 
— Auch in dieſem Jahre ſollen wieder eine Anzahl 
armer, kranker Kinder, deren Geſundheit durch die 
feuchten Wohnungen gelitten hat, in eine Feriencolonie 
geſchicht werden. die Vorbereitungen dazu werden 
bereits getroffen. (Elb. Bl.) 

„Königsberg, 24. Juni. In verfloſſener Nacht 
entſtand hier ein bedrohlicher Speicherbrand. Die 
obere Etage des dem Kaufmann Frohmann gehörigen 
Speichers, in welchem ſich ein großes Flachs und 
Kanflager befindet, war in Brand gerathen. Da das 
Feuer große Mengen dieſer leicht brennbaren Gkoffe 
ergriffen hatte, fo flammte es gewallig empor. Die 
Feuerwehr mußte mit zwei Dampfſpritzen und mehreren 
Druckwerken gewaltige Maſſermaſſen in das Gebäude 
ſtürzen, um den Brand noch rechtzeitig zu erfticken, was 
ihr auch gelang. Obwohl nur der Hachſtuhl nieder⸗ 
brannte, iſt ein Schaden von 150 000 — 200 000 Mark; 
eniſtanden. ö 


t 


endehrug, 23. Juni. Der hiefigen oſtpreußiſchen ennbeim, 24, Juni. 
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Berliner Fondsbörſe vom 24. Zuni. 
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